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Zeichenerklärung 
gern. Planzei[henverordnu!) IPlanZVOl 

Art der baulichen Nutzung 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - Baulil -, 
§§ 1 bis 11 der Bau111tzur1gmnrdnung - BauNVO -1 

Dorf ge hie t e 
1§ 5 BauNVOJ 

Maß der baulichen Nutzung 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Baulil, § 16 BauNVOJ 

Ges[honflä[henzahl IGFZl 

GFZ !HI Oezinalzahl, als Hiirhshwaß 
z.B. GFZ 0,7 

2.2. Grundflä[henzahl lGRZl 

GRZ lllit Oeznalzahl 
z.B. GRZ 0,4 

2.3. Zahl der Vollges[hosse 

als Höchstmaß 
z.B. III 

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 21 und 23 BauNVOI 

3.1 Baugrenze --·-

4. Grünflächen 
1§ 5 Abs. 2 Nr. 5 uoo Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 Baulill 

4.1 Private Grünflä[he 

- Hausgarten -
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5.1 

5.2 

6. 
6.1 
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Planungen, Nutzungsregelungen, Maß­
nahmen und Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Ent­
wicklung von Natur und Landschaft 
1§ 5 Abs. 2 Nr. 10 uoo Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 Baulill 

Umgrenzung von flä[hen für l 
Maßnahmen zum S[hutz, zur 1 _ 
Pflege und zur Entwicklung von „ __ „ 
Natur und Lands[haft 
1§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, 
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 uoo Abs. 6 Baulill 

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen für 
Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan­
zungen sowie von Gew~ern 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 25 uoo Abs. 6 Baulill 

A~lanzen: 

Bäulll! 

Sonstige Planzeichen 
Grenze des räumlichen 
Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes 
1§ 9 Abs. J Baulill 

6.2 Abgrenzung unters[hied­
li[her Nutzung, z.B. von 
Baugebieten, oder Ab­
grenzung des Maßes der 
Nutzung innerhalb eines 
Baugebietes 

6.3 

lz.B. § 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNVOI 

Einzelkultur­
denkmal 
1§ 1 12! HDSrhGI 
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Rechtsgrundlagen 
Oas Baugeselzb.lch IBauBGJ, die Bauoolzungmrord111ng IBauNVOJ 
die Ptanzei:henmonl111ng IPtanzVOI und die Landesbauonlnung in der 
bei der maßgeblichen äffentlichen Ausle!J!ng dieses Planes gelteooen 
fassurq 

Textliche Festsetzungen 

1. Planungsrechtliche Festsetzungen !§9 BauGB und BauNVOJ 

1 Art und Maß der baulichen Nutzung l§9 11 Nr. 1 BauGB und §§ 1-21 BauNVOl 

11 Die Art des Baugebietes ist gern. § 5 BauNVO als Dorfgebiet IMDI festgesetzt. 

1.2 Gern. §19 141 BauNVO wird bestimmt. daß die zulässige Grundflächenzahl IGRZl dur[h die Grund­
flächen von Garagen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten. Nebenanlagen i.S. des §14 BauNVO 
und baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche. durch die das ~augrundstück lediglich 
unterbaut wird. bis zu 50 v.H. überschritten werden darf. Eine weitere Uberschreitung ist 
unzulässig. 

13 Gern. §20 131 BauNVO sind die Flächen von Aufenthaltsräumen in Nichtvollgeschossen 
einschließlich der zu ihnen gehörenden Treppenräume und einschl. ihrer Umfassungswände 
bei der Ermittt.ung der Geschoßfläche nitzurechnen. 

14 Gern. §9 111 Nr. 4 BauGB sind Stellplätze. Carports und Garagen sowohl auf den t1Jerbau­
baren als auch auf den nichtüberbaubaren Grundstücksflächen zulässg. 

2 Flächen für das Anpflanzen und die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern 
1§9 111 Nr. 25A und B BauGBI 

21 Für die Pflanzung von Einzelbäumen sind standortgerechte heimische Laubbäume gern 
Pflanzliste oder hochstämmige Obstbäume an den im Plan eingezeichneten Baumstand­
orten zu pflanzen und zu unterhalten. 

3. Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz. zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft l§9 111 Nr. 20 BauGBl 

3.1 Auf der privaten Grünfläche sind fünf hochstänmige Obstbäume !STU 10-12 cml 
anzupflanzen; es sollen heimische, standorttypische Arten zur Anwendung kommen. 
Entlang der Vers ist eine 3m breite Fläche als Uferrandstreifen der Sukzession zu 
überlassen. 

3.2 Private Fußwege, Pkw-Stellplätze, Garagenzufahrten. Hofflächen. Müllcontainer.-:­
plätze und Terrassen sind in wasserdurchlässiger Bauweise herzustellen. z.B. Oko­
Pflaster. fugenreiches Pflaster oder Natursteinpflaster. 

3.3 Im rückwärtigen Grundstücksbereich zur Vers sind Einfriedigungen aus Maschendraht oder 
Holz mit Kletterpflanzen und Rankern zu begrünen oder als natürliche, standort­
typische Hecken auszubilden. Der Bodenabstand der Zäune muss mindestens 15 cm 
betragen. 

4. Zuordnung der Ausgleichsmaßnahmen gern. §9 11al BauGB 
Öffentliche Eingriffe finden nicht statt. 
Die Ausgleichsmaßnahmen werden den privaten Eingriffen zugeordnet 

II. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
!§81 HBO i.V.m. mit §9 Abs. 4 BauGBJ 

1. Dachform und Dachneigung 

1.1 Für Hauptgebäude sind ausschließlich Sattel-. Pult- und Walmdächer nit einer 
ortsbildangepassten Dachneigung von 35-45° zulässig. Garagen und überdachte Pkw­
Stellplätze !Carports! sind auch mit Rach- und flachgeneigten Dächern mit einer 
extensiven Dachbegrünung zulässig. 

1.2 Dach- und Fassadenfarbe 
Oie Bedachung ist in einer naturroten Farbigkeit aus nicht spiegelnden Materialien 
auszuführen Die Fassade hat in einer gedeckten Farbgebung zu erfolgen. 

1.3 Solaranlagen sind grundsätzlich zulässig 

2 Gebäudehöhen gern. §2 141 HBO 

21 Die Firsthöhe von Neubauten darf die vorhandenen Gebäude-Firsthöhen der Parzelle 18 
nicht überschreiten. 

III. Hinweise 

1. Bodendenkmäler gem § 20 HDSchG 
Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt werden. so ist dies dem Landesamt für 
Denkmalpflege, Archäologische Denkmalpflege, oder der Unteren 
Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen. 

2. Wasserwirtschaftliche Hinweise 

2.1 Bei der Verwertung von Oberflächenwasser ist § 51131 HWG zu beachten. 
2.2 Das anfallende Dachflächenwasser ist nach § 55 HWG in Zisternen aufzufangen und als 

Brauchwasser zu nutzen. Dabei sollte das Zistemenvolumen mit mindestens 25 l/m2 

projizierter Dachfläche berechnet werden. Der Überlauf der Zisterne ist über ein 
Rigolensystem der Vers zuzuleiten .. 

3. Denkmalschutz !nachrichtliche Ubemahmel 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt innerhalb der nach §2 l2l HDSchG 
geschützten Gesamtanlage. 

Zeichenerklärung der katasteramtlichen Darstellung 

o o Grundstücksgrenze Fl. 5 Bezeichnung der Flurnummer 

Flurgrenze 11 
T Flurstücksnummer 

vorhandene Bebauung ""- Vermessungspunkt 

Planunterlagen 
Die Grenzen und Bezeichnungen für 
die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
liegenden Flurstücke basieren auf den ALK-Daten 
der Gemeinde Lohra. 

Aufstellungsbeschluss 
Nach § 2 Abs. 1 BauGB wurde der Aufstellungsbeschluss durch die 
Gemeindevertretung am 04.11.2010 gefasst. 

Bürgermeister/-in 

Offenlegung 
Der Entwurf wurde nach § 3 l2l BauGB 
in der Zeit vom 03.01.2011 bis 04.02.2011 öffentlich ausgelegt . 
Die Bekanntmachung erfolgte am 23.12.2010. 

Satzungsbeschluss 
Die Beschlussfassung gemäß § 10 BauGB erfolgte durch 
die Gemeindevertretung 
am 11.02.2011. 

Anzeigeverfahren 

Der Bebauungsplan tritt mit Bekanntmachung 
vom ......... in Kraft. 
A~ .o;> . .2o};( 
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